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NACHRICHTEN Eröffnung der Prämienmarktsaison 
«Stägr Bremimarcht» am Samstag ab 10 Uhr im Steg 

Mit  dem »Stägr Bremimarcht» wird am Wochenende die diesjährige Prämienmarktsaison eröffnet. 

Am Samstag findet die 
Eröffnung der Prämien­
marktsaison 2000 im 
«Steger Grund» statt. In 
der Nähe des Stausees 
werden ab 10 Uhr rund 
200 Tiere aus der Triesen-
berger Braunviehzuchtge­
nossenschaft zu bestau­
nen sein. 

«Dr Stägr Bremimarcht» ist 
landschaftlich wohl der  schöns­
te  Schauplatz in unserer  Region 
- dies wird jedes  Jahr  v o n  vie­
len Besuchern betont. In die­
sem lieblichen Alpental bietet 
die Schau mit ihren 15 Abtei­
lungen ein besonderes Flair. 
Die Landwirte aus der  Walser­
gemeinde Triesenberg werden 
ihre Tiere aufführen, u m  sich 
ein Bild über ihre züchterischen 
Leistungen z u  machen. Dane­
ben ha t  die Braunviehzuchtge­
nossenschaft Triesenberg noch 
einige Attraktionen für ihrem 
Schauplatz vorgesehen, die so ­
wohl für Gross wie auch für 
Klein, einen Ausflug wer t  sind. 
Zudem wird eine Festwirtschaft 
a u f  dem Platze alle Gäste ver ­
wöhnen.  

Prämienmarkt -
Was ist das? 

Die interessierten Züchter 
führen ihre braunen Kühe u n d  
Rinder a u f  einen der  drei 
Schauplätze auf, u m  sie im 
Wettkampf mit anderen Züch­
tern dem Urteil der  Schauex­
perten zu stellen. Die Experten­
paare beurteilen die Tiere nach 
ihrem Exterieur. Das Exterieur 
umfasst  den Gesamteindruck 
des Tieres, die Beine u n d  Klau­
en sowie das Euter mit den Zit­
zen. Jenes Tier, das  in all diesen 
Positionen das Expertenauge 
überzeugen kann  u n d  sich v o n  
seinen Mitkonkurrentinnen a b ­
hebt, wird als E n t e  i n  die Latte 
gestellt. Die übrigen Mitkon­
kurrentinnen werden ebenfalls 
in eine Reihenfolge eingestellt. 
Als Belohnung für  die züchteri­
sche Arbeit werden die Tiere im 
Ring vorgeführt, v o n  einem 

Experten kommentiert u n d  mit 
einer Prämie ausgezeichnet. 

Prämienmarkt Vaduz 
Gleichzeitig mit dem Jahr ­

markt in Vaduz findet am 
Samstag, den 7. Oktober 2000 
a u f  der  Aubündt  der  Vaduzer 
Prämienmarkt statt. Alle Ober­
länder Braunviehzüchter, von 
Balzers bis Schaan, werden 
rund 300  Tiere aufführen. Die 
Mitglieder der  Schafzuchtge­
nossenschaft Liechtensteiner 
Oberland werden rund 100 
Schafe ausstellen. 20 Pferde der 
Rassen Haflinger, Warmblut 
und  Freiberger werden eben­
falls prämiert. Auch hier bieten 
die Organisatoren wieder eine 
bunte Vielfalt v o n  Attraktio­
nen. Für  das leibliche Wohl 
wird v o m  Schaubeginn bis in 
die Nacht gesorgt sein. 

Prämienmarkt Eschen 
Der Unterländer Prämien­

markt wird das Finale unserer 
Schausaison 2000 bilden u n d  
a m  14. Oktober südlich des LBZ 
in Eschen stattfinden. Dort wer­
den rund 500 Tiere erwartet. Im 
fairen Wettkampf werden auch 
hier die schönsten Tiere j eder  
Alterskategorie und  jeden Lak­
tationsstandes erkoren. Die 
Züchter der  Schafzuchtgenos­
senschaft Unterland werden 
ebenfalls ihre Tiere ausstellen. 

Die Organisatoren stecken 
mit besonderem Fleiss mitten 
in den Vorbereitungen dieses 
grossen Tages. Die Maien, der 
Kopfschmuck der  jeweils den 
drei ersten Tieren umgebunden 
wird, werden v o n  Schülern der 
Primarschule Schellenberg mit 
den Werklehrern unter  der Lei­
t ung  v o n  Erna Mettler angefer­
tigt. Die Schüler selbst werden 
die sogenannten «Maien» am 
Schautag den  Tieren umbin­
den. Neben diesen Besonder­
heiten werden an verschiede­

nen Verkaufsständen einheimi­
sche Produkte aus  der Land­
wirtschaft angeboten. Kommen 
Sie u n d  decken Sie sich für den 
Winter  ein! Viele Überraschun­
gen für  Gross und  Klein warten 
a u f  Sie. Für die Verpflegung ist 
im Festzelt durch die Schaf­
zuchtgenossenschaft Unterland 
gesorgt. 

Schaufenster der Land­
wirtschaft - Misswahl 

An den einzelnen Schauta­
gen versuchen unsere Braun­
vieh-, Schaf- u n d  Pferdezüch­
ter u n d  ihre zahlreichen Helfe­
rinnen u n d  Helfer einen klei­
nen Einblick in unsere Land­
wirtschaft zu geben. Auch das 
direkte Gespräch mit  den Züch­
terinnen u n d  Züchtern sowie 
mit Vertretern aus  dem öffent­
lichen Leben bildet einen wich­
tigen Bestandteil eines solchen 
Tages. An allen drei Märkten 
werden dieses J ah r  wiederum 

(Archivbild} 

Misswahlen durchgeführt. Es 
geht hier jeweils u m  die schön­
ste Kuh, das schönste Rind oder 
das schönste Euter. Als krönen­
der  Abschluss wird in Eschen 
die «Miss-Liechtenstein» auser­
koren. 

Eine kleine Bitte an alle 
Autofahrer 

Die Auffuhr und  Abfuhr  der  
Tiere aus den einzelnen Ge­
meinden in Richtung Prämien­
markt ist etwas Einmaliges und  
Schönes. Geniessen Sie diese 
einmaligen und wunderschö­
nen Stunden a m  Schautag. A n  
diesem Tage werden aber  die 
Tiere auch zu Verkehrsteilneh­
mern. Wir  bitten daher alle Au­
tofahrer a n  diesen drei Tagen, 
das notwendige Verständnis für 
die zeitliche Verzögerung auf­
zubringen, sowie den Weisun­
gen der  Polizei u n d  Feuerwehr 
zu folgen. Herzlichen Dankl 

Landwirtschafisamt 

Erntedankfest 
Im TV-Kanal 

; MAUREN: Der TV-Kanal 
i strahlt a m  Sonntag, d e n  24. 

September 2000 das Ernte-
•< dankfest live aus der  Mau-
•i rer Pfarrkirche ins Sendege­

biet aus. Die Übertragung 
beginnt u m  9.25 Uhr. 

; Informatlons-
; abend an der Pri­

marschule Eschen 
Am Abend des 13. Septem­
ber fand a n  unserer Primar-

! schule ein Informations-
' abend zum Thema «Neue 
\ Schülerbeurteilung - Schul­

entwicklung» statt. Nach 
zweijähriger Projektarbeit 
hat  n u n  auch das Eschner 

; Lehrerteam die Verordnung 
über die Beurteilung a n  Pri­
marschulen umgesetzt. Un­
ter der Leitung von Rudolf 
Batliner u n d  Thomas 
Gentsch erarbeiteten wir  

| Lernziele und  Beurteilungs-
j instrumente und beschäftig-
| ten uns  intensiv mit dem El­

terngespräch. Im vergange-
j nen J a h r  entwickelten wir 
i auch unser  Leitbild, a u f  das 

unser Team sehr stolz ist. 
I Den Abschluss unserer zwei-
1 jährigen Arbeit bildete die-
| ser Elterninformationsabend. 
] Die ständige Auseinander-
I setzung mit  den entstande-
! nen Produkten und deren 
] Überarbeitung wird weiter-
] hin Teil unseres Lehrauftra-
] ges sein. Der Anlass bestand 
| aus einem Informationsteil 
| mit anschliessender Diskus-
| sion. Die Eltern beteiligten 
\ sich rege durch interessierte 
| Fragen an diesem Programm-
{ punkt. Darauf folgte die 
! Möglichkeit unsere Themen-
| galerie zu besuchen, u m  bei 

einem Gläschen mit den 
Lehrkräften persönlich über 
die Neuerungen zu spre-

i chen. Wir schätzten es, dass 
' Eltern u n d  Besucher viel In­

teresse gezeigt haben. Be­
sonders freuten uns  die po-

, sitiven Rückmeldungen zum 
Abend u n d  zur neuen Beur­
teilung an unserer Schule. 

Das Lehrerteam 

REKLAME 

Vorhänge ^ 
vom Inneneinrichter., 

Kommen und Vergleichen Sie. 
Eigenes Nähatelier. 

Die Vaduzer Cru-Weine in neuer Qualität 
Abfüllung von Vaduzer Cru Bocker und Cru Abt. III in der Hofkellerei 

Mit  dem Vaduzer  Cru Bocker 
u n d  d e m  Vaduzer  Cru A b t  III 
werden  derzeit,  die letzten 
fürstlichen Weine  des  1999er -
Jahrgangs  abgefüllt.  Die h e r ­
ausragende  Quali tät  dieser P i -
not -Noir -Weine  k rön t  d a s  
weinbauliche Schaffen de r  
Hofkellerei u n d  mach t  die A b ­
füllung z u  e inem besonderen  
Erlebnis. 

Solche exzellenten Qualitäten 
sind eigentlich aus unserer Re­
gion nicht z u  erwarten u n d  
noch seltener zu finden. Umso 
erfreulicher, dass der  Hofkelle­
rei des Fürsten von  Liechten­
stein gleich zwei Topweine 
Jahrgang 1999 gelungen sindl  
Das Potenzial dieser wahrhaft  
fürstlichen Vaduzer Crus zeigte 
sich bereits während der  A u s ­
bauphase in den  Barriques. 

Pionierleistung im 
Weinbau 

Solche Spitzenqualitäten 
verlangen schon im Rebberg 
eine spezielle Pflege mit viel 
Fingerspitzengefühl. Nur voll 
ausgereiftes u n d  handverlese-
nes, bestes Traubenmaterial aus  
den Top-Reblagen des Hera-

Geri Büchel (links) und Sebastian Gunsch freuen sich über die erste Flasche des Weins Vaduzer Se­
lektion 1999 der Hoßellerei des Fürsten von Liechtenstein. (Bild: bak) 

Wingerts und  des Abtswingerts 
gelangt zu r  Vinifizierung in 
den Keller. Spezielle schonende 
Ausbauverfahren, viel Pionier­
arbeit u n d  jahrelange Erfah­
rung sind die Grundlagen für 
diese neuen, exzellenten Cru-
Weine aus  der  Hofkellerei des  

Fürsten v o n  Liechtenstein. 
Gute Weine sind teuer, Topwei­
n e  meist unerschwinglich. Dies 
entspricht nicht der  Kostenphi­
losophie der  Hofkellerei. Sie 
bietet den Vaduzer Cru Bocker 
u n d  den Vaduzer Cru Abt  III in 
einem vernünftigen Preis-Leis­

tungs-Verhältnis an. Fürstli­
chen Trinkgenuss soll man sich 
leisten dürfen und  können.  
Kommen Sie vorbei in der  Hof­
kellerei Vaduz, degustieren u n d  
reservieren lohnt sich, denn  
diese Qualitätsweine werden 
schnell z u  Raritäten 1 

H i l t i  M ö b e l  
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